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Schweinepest bei Wildschweinen 
im Bergischen Land - Gliederung

• 1. Allgemeines
• 2. Nach Feststellung des Ausbruchs der 

KSP
– Gefährdetes Gebiet und Surveillance-Zone
– Regelungen für Schwarzwild

• Sammelstellen, Impfung, Bejagung

– Regelungen für Nutzschweine
• Untersuchungen

• 3. Ausblick
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Rheinisch-Bergischer Kreis

• Bundesland:
Nordrhein-Westfalen

• Regierungsbezirk:
Köln

• Verwaltungssitz:
Bergisch Gladbach

• Fläche:438 km²

• Einwohner: 277.635 

• Bevölkerungsdichte:
634 Einwohner je km²

• Waldanteil 16.000 ha (34,4 %)
• Vorkommende Wildarten: 

Niederwild, Rot- und Damwild, 
Schwarzwild

• Teil des Bergischen Landes, 
das zusammen mit dem 
Sauerland das sog.
Süderbergland bilden

• Bergisches Land und Sauerland 
– keine natürliche Grenze nach 
Osten und Nord-Osten, 
insbesondere zur direkt 
benachbarten Soester Börde, 
(Region mit hoher 
Hausschweinedichte)
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1. Einführung
Klassische Schweinepest

• Klinisches Bild: 

Akute Form:
Fieber, Absondern 
von der Rotte, 
vermindertes Flucht-
verhalten, 
Schwankender 
Gang, Blutungen in 
der Haut
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Schweinepest im Rückblick
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Abbildungen aus TSN



Schweinepest im Rückblick
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Schweinepest im Rückblick
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Schweinepest im Rückblick
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Schweinepest im Rückblick
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Haus-
schweine,

Bor, Re



Schweinepest im Rückblick
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bis Jan. 2009 fachliche Einsch ätzung 
zum Thema Schweinepest beim 

Schwarzwild im RBK:

• Geschehen in Euskirchen ist weit weg (auch wenn 
viele Jäger aus dem Bergischen Land in der Eifel zur 
Jagd gehen)

• Dicht besiedeltes, zumeist städtisch geprägtes 
Gebiet und keine großen Waldungen im Gegensatz 
zur Eifel

• Der Rhein ist eine Sicherheitsbarriere
• Langjährige intensive Beteiligung an KSP-

Monitoring mit stets negativem Ergebnis wird als 
Beleg für Seuchenfreiheit gewertet
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2. Nach Feststellung des 
Ausbruchs der KSP

– Gefährdetes Gebiet und
Surveillance -Zone

– Regelungen für Schwarzwild
• Sammelstellen, Impfung, Bejagung

– Regelungen für Nutzschweine
• Untersuchungen, Verringerung der 

Population
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Rösrath: 
Typ Rostock or not Typ Rostock – that is 

the question !
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-> Das heißt:

1. Kein völlig neuer 
Stamm!

2. Der Rhein wurde in 
seiner Wirkung als 
Barriere in Bezug auf 
die Schweinepest bei 
Wildschweinen 
überschätzt!



Gefährdeter Bezirk im RBK ab 09.01.2010
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Gefährdeter Bezirk Stand 09.01.2009: 
betroffen Rheinisch -Bergischer Kreis, Stadt 

Köln, Rhein -Sieg-Kreis
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Schweinepest bei Wildschweinen
2009

• BRD: gesamt 52 
Fälle

• NRW: 28, davon
– RBK: 1
– RSK: 27 

17.03.2010 Seite 24



Oberbergischer Kreis

Kreis 
Olpe

Kreis Siegen-
Wittgenstein

Kreis Altenkirchen

KSP Fälle NRW/RP 2009

Rhein-
Sieg-Kreis

Stadt
Köln

Rheinisch-Bergischer Kreis
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Lt. Erlass sind in NRW Sammelstellen so vorzusehen, dass 
die Anfahrt für die Jäger 20 km Fahrtstrecke nicht übersteigt. Im RBK 
ergeben sich somit 2 Sammelstellen: 1 im Nordkreis, 1 im Südkreis

• Industriegebiet (Lärm  
besonders Nachts)

• kein Schweinehalter in 
unmittelbarer Umgebung

• direkt an ABA Untereschbach
an A 4, gut erreichbar auch für 
Kölner Jäger, da kommunale 
Zusammenarbeit

• Eröffnung beider Sammelstellen 
erfolgte am 27.02.2009
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Sammelstelle für Schwarzwild in 
Overath - Untereschbach
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Sammelstelle für Schwarzwild in 
Overath - Untereschbach
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Sammelstelle für Schwarzwild
in Overath - Untereschbach
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Sammelstelle für Schwarzwild in 
Burscheid
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Sammelstelle für Schwarzwild 
in Burscheid
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Tierseuchenrechtliche Untersuchung der 
Wildschweine auf KSP

• Untersuchungs-
material: Milz oder 
Niere und Blut

• Ausgefüllter 
Probenbegleitschein



Fleischhygienerechtliche Untersuchung 
der Wildschweine auf Trichinen

• Untersuchungs-
material: Muskulatur 
aus Zwerchfellspfeiler,  
Zunge oder  Vorderarm

• Ausgefüllter 
Wildursprungsschein
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Erlegte und mit Wildursprungsmarke 
gekennzeichnete Wildschweine in 

Sammelstelle in Overath
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Probleme Sammelstelle

- schlechte/ ausgefallene Kühlung (Türen)
- technischer Defekt (Wasser ) 
- Vollmond + Wochenende + Drückjagden + Schnee: in 

Sammelstelle große Anzahl Wildschweine (Hygiene)
- Hygiene allgemein, Aufbrechen an Sammelstelle 
- Proben ohne Begleitschein
- Organisation an Feiertagen: 

Weihnachten/Silvester/Karneval/Ostern längere 
Untersuchungsdauer
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Impfung
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Seropositive in % - Entwicklung seit Beginn der Imp fung
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Schwarzwildpopulation
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Gründe für Anwachsen der 
Bestände:

- Optimale   
Lebensraumbedingungen 
(Futter u. Deckung)

- Keine natürlichen Feinde

- Kulturfolger

- Hohe Vermehrungsraten

- Effektivität der Bejagung 
noch steigerungsfähig

Höchste Jagdstrecke 
beim Schwarzwild in 
der BRD überhaupt 
im JJ 2008/2009: 
646.790
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Quelle: 
Dr. Jaeger, MUNLV
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Ziele der Bejagung
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• Die Jagdstrecke sollte 
zwischen 70 und 80 
% aus Frischlingen 
(bis zu einem Jahr 
alten Tieren) 
bestehen

• Ca. 20 – 30 % sollten 
1 – 2 jährige Stücke 
sein

• Wenige ältere Stücke
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Bejagung
• Verringerung des Wildschweinbestandes insgesamt ( 2 

Stück je 100 ha Waldfläche), bes. Frischlinge massiv
bejagen

• Schonzeitaufhebung  für nicht führende Überläufer
durch Umweltministerium im Gefährdeten Bezirk

• Prämie des Landes für sog. Indikatortiere (< 20 kg) 25,-
- €

• Angestrebt: Revierübergreifende, gemeindeweite 
Bejagungstermine unter disziplinierter Schussabgabe 
(Sozialstruktur!)

• Enge Absprache mit Landwirten (Mais-Schuss-
schneisen, am Waldrand Streifen frei lassen etc.) und 
Jagdgenossenschaften

• Konsequente Beachtung der Fütterungs-Verordnung
(1 Liter Mais absolut – nicht kumuliert)
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Quelle: Landwirtschaftliches Wochenblatt Westfalen-Lippe vom 25. Februar 2010



3. Ausblick
• Die derzeitige Schweinepest beim Schwarzwild ist 

kein lokales Geschehen sondern kann erhebliche 
Auswirkungen auf die Landwirtschaft und die 
Fleischwirtschaft in NRW und BRD haben 

• Die Soester Börde mit hoher Dichte an 
Hausschweinen ist durch keine natürliche Grenze 
gesichert, auch M ünsterland nicht weit

• Intensivste Zusammenarbeit aller Beteiligten
(Jäger, Landwirte, Jagdgenossen, Behörden, 
Erholungssuchende) auf allen Ebenen nötig

• Vorsichtige Zwischenbilanz: wenn alle Beteiligten 
mit nicht nachlassendem Engagement weiter 
mitmachen ...
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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